
Zur des Schulwe ens.
Die er Sonder chule auf dem ande

(Errichtung einer Bauer chafts chule Nortorf
in der Wil termar  im 1576

Von Wilh Jen en

Urch die Volks chulordnung von 1544 1 i t die Kirch 
piels f chule als er ter Anfang einer allgemeinen Schulunter 

Bei Strafe derwei ung in un erem an gegründet worden.
Amtsent etzung wurde den A toren die Einrichtung die er Schu
len in den Kirchorten anbefohlen. Schulhalter MDar der zweite
Gei tliche, der Kapellan, der zumei t er t Ende des 16 oder

Anfang des 17 Jahrhunderts durch den Kü ter oder den e on
Cren Schulhalter, den „Kirch chulmei ter“, abgelõo wurde. Die
bereits 1600 un vielen Kirchorten un erer Mar chen nachweisba 
ren Schulen cheinen die em Erlaß ihre Ent tehung verdanken.

Auffallend i t nun, daß  chon mn der er ten Hälfte des folgen  2
den Jahrhunderts neben die en Haup  Ulen in manchen Kirch 
pielen der Mar chen in den ab eits liegenden Dörfern hier nd
dort be ondere, von den betreffenden a unterhal 
tene Schulen nachweisbar  ind,  o in mehreren irch pielen der Wil
 termar ch Es i t  ehr wahr cheinlich, daß auch hierin die wohl

den II und  eine eingehende Würdigung in Rend
TfI„ Die  chleswig -hol teini chen Schulordnungen 0  2 16 bis gum

Heft ae 1902, 25 ff, 205 ff.)
 ang des 19 Jahr underts, uin den riften un eres Vereins, eihe,
Schulwe en in Uun erem außerordentli bedeut amen Tla  es feh

CTL die Wirkung die es für das

len isher a t noch alle For chungen
—) Im Kirch piel St. rethen be tanden B nach der Vi i tationsverordnung von 1634 neben der Kirch piels chule be ondereBauer chafts chulen in Büttel und Land cheide die heute noch dort bor

andenen Gemeinde chulen ogl. Jen en St. Margarethener Kirch pielschronik, Glück tadt 1914, 216, 224) Im Kirch piel W ter wer
den 1639 genannt außer der Nortorfer Ule die Ulen 3uebö, Neuendorf und Hochfeld (St II. 2 37
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Abenden nod kulturell fortge chrittenen Mar chen borangegangen
 ind Dazu amen die  chwierigen Wegeverbindungen die tle e
ondergründungen befördern mußten Soweit  ich nun bisher
nachwei en läßt i t die 27 die er Sonder chulen auf dem ande
in der auer chaft Nortorf der Wil termar  errichte
worden

Die Kirch piels chule des umfangreichen Kirch piels Wil ter
bildete die bereits den Reformationstagen * vorhandene wohl

vorreformatori che Zeit zurückgehende Stadt chule 3 Wil ter
Für die Kinder der Ort chaften Nortorf und des angren —
enden Gebiets mu aber der häufig On Wa  er
ten Niederung des dazwi chen liegenden ehemaligen Sladen ees
der Weg gur öfters ungangbar  ein und  o be chloß enn
die Bauer chaft Nortorf die Gründung elgenen Ule welche

DieJahre 1576 die obrigkeitliche Genehmigung fand
en Mi  ale ————— der + Wil ter eingetragene ulgrün 
dungsurkunde lautet folgendermaßen

egen der Scholen tho Nortorp
Wy Nortörper Car pel thor Wil ter bekhennen hir mit UE

un er Uthgegeven Schrift dat uns van dem en und ehrve ten
Hern Amtmann Jo ias ban Qualen und van dem werdigen
Hern Prawe t Johanne Vor tio Uund un erm Pa torn Frans 

Alardo ———— thogelaten und vergünnet ene oOole mit
ge  reuenem Be chede anthori  en

Thom er ten dat de Ole oOle er Johan en  —  2
 ohn  inem Hu e by dem Morgraven und anders nergens

hom andern  chölen tho der uluigen Scholen ert  Ee  in
und Ma  cht hebben de Kinder darin tho  chicken de Nortorper
Eglacker Uund dem üter ten ende van Awerfleth, ban dem
Uckunder anthofangende beth tho iksende“) elker aver t

Sie wird bereits einer Eintragung des Gildebuches der Fron
leichnamsgilde QAus dem Jahre 1526 erwähnt, ogl. Heimat 1924,

1 Das alte Mi  ale wird Kirchenar  v aufbewahrt.
—) Amtmann auf Steinburg 157

Prop t Itzehoe 1560—99
Pa tor u Wil ter 1568—78
ort  ie heute
Am Ende des Wil teraudeiches Achterhörn. und Aver

en jetzt Elgene Schulen Die ereits erwähnte Ule
i t enfalls eine altprivilegierte Bauer chafts chule und wahr cheinlichbald nach der Nortorfer gegründet, ogl Heimat 1924, S. 1
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tho Vors elde Schotten)) und de un eten, wahnen,  cholen
ne Macht hebben, CEre Kinder tho der ernanten Scholen tho
1  e  C, ock nicht van dem Ucunder der wente
ente willen und egehren nicht, dat der Schol thor Wil ter
jenniger Afbroek e chehe Darumb wi ock nicht den,
dat un e Scholmei ter jennige andere KHinder annehmen  cholen

Thom ru ole nicht Macht hebben, jennigen Schol 
mei ter ulue t anthonehmen, he  y denn van dem Pa torn,  o tho
der idt binnen der Wil ter i t, thovorn examinert und vaoan dem

UndUluigen düchtig rkandt, un en Kindern vortho taende.
 o un e Scholmei ter mner ehre, Gelouen eL ock Le
vende traflick efunden worden, Wi  trax van uns dohn,
Woraver de vorordende Pa tor und rediger,  o tho der idt im
mte  in, alleine Richter  in werden

Wy willen ock nicht, dat he un er Jöget anders wat ehre,
al e in der vorördenten Schole thor Wil ter gelehre wert, GWom

lick, dat he un en ndern ehre, itigen en den Katechismum,
e en,  chriuen, P almen  ingen und un Summa anders ni  8,
denn wat in der Wil ter Ole gebrücklick.

Idt chal  ich o un e Scholmei ter vorplichten und vor

 chriuen, dat he  tedes, WDenn dat etter  o gudt is, dat ennige
vaon Nortörp thor Kerken können, thor Kerken amen ill und
de  terk ten un er Kinder mit  ick nehmen. Darbeneven t  chall
he  ick vorplichten und vor chriuen, dat he  ick nicht ill vorneh 
men, den en etwas vorthole en, tho CV otterye
anthorichtende 23 Und he daraver efunden, dat he darmit
 ines Den tes rax ent ettet  in und In der Ouvricheit Strafe
verfallen

hom late ten, wi uns hirmit vorwillkör hebben,
wy jennigen Artikul van di  en, vorge chreuen, guertreden
und uns gentzlichen nicht darna 4.  Ee  en und hölden ole uns de
Ole wedderumme genamen und ock ban der Ouvricheit In
TO genamen werden

er die Ort chaften
enbar fürchtete man für Sektierer, die damals Onders Qus-

den Niederlanden ins Land amen
1*
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Deß thor rkunde der Warheit e nafolgende, van

un es gantzen Dörpes Nortörp dit uluige mit eignen Hen
den undergetekent. Gegeven binnen der Wil ter, den onats  .
dag Mai 1576.“

Die ufgaben die er Ule Nortorf ent prechen den For
erungen der Volks chulordnung on 1544, nur daß niben enn
„flitigen en den Katechismum, e en  chriven, P almen  ingen  40
das Rechnen ni be onders genannt wird. eL  oll 10 8
gehalten werden mie In der Ule 3 Wil ter, 10 das Rechnen
gewi nicht gefehlt hat Auffallend i t die äng tliche orge, daß
die er n keine Schüler entzogen werden, fUr die der Schulweg
zur möglich i t Es i t das eine Vorwegnahme des Grund
eS den die er Schulordnung un eres Landes, die  ich mit
den Neben chulen be chäftigt, die Schulordnung des Stephan Klotz
von 1651, Klar betont ! und der damals oOhl on allgemein
anerkannt ID  — die Haupt chule Kirchort durfte nicht beein 
19 werden. So wurde ogar anläßli der Vi itation in St
Margarethen m Jahre 1634 für die Neben chule un Büttel an
ordnet, daß le e nul von den Knaben bis 3u ihrem zwölften Le 
bensjahre be ucht werden Urfe und die elben dann, minde tens
für den Sommer, die Wege gangbar die entferntere
Kirch piels chule überwie en werden ollten Schulhalter der

Vgl Rendtorf 45, 24 ff
Vi itationsverordnung, Iim alten Ale aufgezeichnet Kirchen

archiv), bvon 1634 Die Schule Büttel, vorher eine private Stiftung
des Kirch pielvogten Johann Nagel, des bveitaus größten Hofbe itzers um
Kirch piel, DQTL nach de  en Tode im Jahre 163 zu ammen mit  einem
Be itz un onkhurs geraten un der Auflö ung verfallen Nun aber drängte

Vi itatorium auf Uebernahme der elben ur die Bauer chaft. In
der Vi itationsverordnung heißt „Weil auch die Ule zum Büttel
durch jüng t ange tellten, des  el Kirch pielvoigtens COnGurSuUIII credito-
TUnI uin bgangk geraten und aber le elbe ohne  cheinbaren achtei der
ugend von dannen nicht 12  IIII werden kann, als  ollen alle des
gemelten Tts Untergehörige mit Zuthun des Kirch pielvoigts zuforder t
zwei Hauptleute der Schulen kie en und verordnen, auch nahe t dem alle
amp  oviel kontribuieren, Qavon das jetzige Schulgebäude und zugehöri 
ges Qan nach Billigkeit bezahlet werden könne Das Salarium
Schulmei ters aber  ollen diejenen ern ab tatten,  o ihre Hinder darein
unterwei en la  en; jedoch daß die er Unter  el hiebei gehalten werde,
*  5 mit die er vorerwehnten Kontribution neman mehr als die elben,
den
 o zwei Morgen eigenen Landes und arüber haben, leine eleget wer

Desgleichen, daß diejenigen,  o ihre Kinder 3u die er Schulen
chicken wollen, allein un der Büttler, Nordbüttler und Fleth eherducht bis

die Büttler Kornmühle wohnhaft und ge e  en.“ Das i t der eutige
Büttler Schuldi trikt mit Ausnahme der 0  1  en Fleth eerducht, die etzt
3u der auch amals ereits vorhandenen Lan  eider Ule gehö rt
(Vgl Chronik des Kirch piels St Margarethen,



Wilh Jen en, Zur des Schulwe ens.

Kirch piels chule aber DL ein ordentlicher Lehrer im auptamt,
öfters ein  tudierter eologe, während der Neben chullehrer ge
wöhnli en andwer oder on irgend eine Betätigung neben —
bei Usübte Es i t elb tver tändlich, daß die Kirch piels chulen
die Neben chulen In ihren Lei tungen mei tens weit überragten,
und in ofern WMDL au der von ihnen in An pruch ommene Vor

berechtigt Hieraus entwickelte  ich aber der bis in die Tage
der Adler chen Allgemeinen Schulordnung von 1814 reichende
ampf, bis dann die Neben chulen als Di trikts chulen und ami
als glei  erechtigt anerkhannt purden. Damals wurde auch die
Bauer chafts chule Nortorf 3zur ordentlichen Di trikts chule des
Schuldi trikts Nortorf ernannt


